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Kırchenrecht

Wolfgang Rothe, plenam ( ommunioOnem. Identität der Kırche unabhängıg VO  e und eıt
LUr ekklesiologischen Un verfassungsrechtlichen gewahrt werden kann« S E1 Das 1e] des Oku-
Positionsbestimmung des Okumenismus Euro- men1ısmus »Kongrulert mıt dem 1e] der kırchlichen
pdısche Hochschulschriftenel Theologie, Heı1ilssendung insgesamt«, das sıch Urc den Be-
Bd./Vol /D Frankfurt Maın eter 211 der Commun1o0 umschreıiben NN (S 2
Lang-Verlag 2003, 278 S ISBN 53-6531-50605-8,
Euro Sl IO

Der zweilıte eıl wendet sıch dem Weg des Oku-
men1smus 113—190) und ze1g] und
Weıse selner konkreten Verwirklıchung auf. Der

Das /Zweıte Vatıkanısche Konzıl hat dıe Orde- Verfasser analysıert 1eTr NIC bestimmte Onzepte
Iung der Eıinheıiıt aller T1Sten eiıner der aupt- und Modelle für dıe Wiıederherstellung der Einheit
aufgaben der katholıschen Kırche erklärt. Ange- erChristen och dıe ökumeniısche Praxıs VOT Ort
SIC. der weiıt verbreıteten Meınung und Orge, Kr untersucht vielmehr, inwıeweıt das Öökumen1-
ass dıe ökumeniısche Bewegung gegenwärtig her sche Anlıegen Eıngang In dıe kırchliche Rechtsord-
VO  = einem Stillstand bzw Rückschrı gekenn- NUuNg gefunden und auf weilche Weıse der kırchli-
zeichnet ist un 1e8s meıst der katholischen Kırche che Gesetzgeber dıesem nlıegen 1m Blıck auf das
angelastet wird, omMm der vorlıiegenden Untersu- en und ırken der Kırche echnung
chung, dıe 1mM Sommersemester 2002 VO  —_ der Kır- hat. Ausgehend VON der rechtliıchen Stellung der
chenrechtlichen Fakultät der Päpstlıchen Unıiver- nıchtkatholischen Christen 1Im Codex Iurıs (Canon1-
S1{A| VO Heılıgen Kreuz In Rom als Dıssertation C1 VOÜ  —_ 1917 OoMmM! deren Rechtstellung 1mM derzeıt
ZUT Erlangung des akademıschen Grades eines geltenden Gesetzbuch, dem CX lurıs Canonı1ıcı
Doktors des Kanonıschen Rechts ANSCHNOMMECN VON 1983, In den 16 Es geht sowohl das
wurde, 1Ine große Bedeutung rechtliche Verhältnis der katholischen Kırche

DiIie Arbeıt begıinnt mıt elıner elatıv langen, Je- den getrennten Christen als Eınzelpersonen, näher-
doch nützlıchen Eınleitung In der der hın dıe Grundrechte und -pflichten erGetauf-
Verfasser zunächst auf das Verhältnıis VO  — Okume- ( dıe gottesdienstlıche Gemeunnschaft, dıe be-
n1ısSmus und Kırchenrecht eingeht. e1 stellt kenntnisverschiedene Ehe, als uch Jenes
deutlıch heraus: FEın ökumeniısches Bestreben, »das den nıchtkatholischen Kırchen und kırchlichen (je-
dıe rechtlich verfasste UOrdnung der Kırche 1L2NOTIE- meı1nschaften. Die rechtliche Verpflichtung der
Icn der Sal ablehnen würde, könnte als deren Kırche ZUT Örderung des Ökumenismus ann der
Wesen wıdersprechend aum dauerhaftem HT- Verfasser als einen »auf Chrıistus selbst zurückge-
folg führen« 25 Zugleich werden der Status henden Auftrag« und damıt als ıne »1Im göttlıchen
quaest1on1s, der Gegenstand und dıe Zielsetzung ec grundgelegte Pflicht« herausarbeıten (S
SOWI1e dıe Methode und TuUukKTtur der Arbeiıt darge- 1/ uch Fragen der Leıtung des Okumenismus
legt. und dıe aTtur zuständıgen Autorıtäten Uun:! der Ööku-

ITransparent glıedert sıch der Hauptteıl In Te1N menısche Dıalog werden beleuchtet.
Abschnuitte. Der erste Abschnitt wendet sıch dem Im abschlıeßenden eıl ber dıe Wesensbe-
1e] des Ökumenismus S 53 — 12) nter ekkles10- stımmung des Okumenismus 191—243) STE:
logıschem und verfassungsrechtlichem Aspekt dıe Gegenüberstellung VOINl OÖkumenismus und
aherhın geht dıe kırchliche Eıinheıt als Ur- kırchlicher Heilssendung SOWIEe kırchlichem Ver-
sache und materıelle Zielbestimmung des Okume- kündıgungsdienst 1Im Miıttelpunkt. Okumenismus
NISMUS und dıe VOo. und sıchtbare Eıinheıt als des- 1st eıl der kırchlichen Heılssendung und eıl des
SCH formale /ielbestimmung. DIe ekklesiologıisch kırchlichen Verkündigungsdienstes. Wenn dıe -
und rechtlich konstitutiven Wesensmerkmale der sache und das 1e] des Ökumenismus In der UG

den Glauben begründeten Commun1o0 plena be-einen und einzıgen Kırche, WIe Eınheıt, Heılıgkeıt,
Katholızıtät und Apostolızıtät un! deren geschicht- ste‘ ann findet CI, WIEe der Vertfasser betont, »ZU-
lıcher un! eschatologischer Charakter, und dıe ekk- gleich In dem der Kırche VO)  —_ Christus anvertrauten
lesiologısch und rechtliıch konstitutiven Wesens- Glaubensgut se1in ureigenes Krıteriıum und uch
vollzüge, dıe 1mM Munus docendi, Munus sanctıf1- seınen Maßstabhb« (S 238) Dıe are, unverkürzte
candı und dem Munus regendiI lıegen, spiıelen 1ne und unverfälschte Verkündigung des Glaubens CI -
entscheıdende Aufgabe des Okumenismus welst sıch sSomıt als grundlegende Voraussetzung
ist C: »nach den ekklesiolog1ischen un! verfas- der Wıederherstellung der Eınheıt aller Getauften
sungsrechtlıchen Krıterien fragen, durch welche Eıne Zusammenfassung der Ergebnisse (S ADı
dıe Authentizıtät des Glaubens und dıe prinzıpielle 24 7), e1in Abkürzungsverzeichnis ®S 249) und eın
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sehr umfangreıiches Lıteraturverzeichnıs (S SE dem als Völkerrechtssubjekt. Teılkır-

chenverbände kommen 1mM fünften 'e1l als überd1ö-278) runden dıeel ab /u echat der erTas-
SCI den Gegenstand der Untersuchung auf den Oku- ZESZANG Organısationsstrukturen in den Blıck I dDies
men1Smus, WIe VOIl der Kırche verstanden WIrd, gılt für dıe Kirchenprovınz und den Metropolıten,

»1m Sinne se1ıner allgemeınen theoretischen dıe Partıkularkonzılıen, dıe Bıschofskonferen und
und reC|  1CHNEN assSung«, N1IC. ber In ezug auf dıe Kırchenregion ebenso WIEe uch für dıie Kırchen
seıne praktısche Verwiırklıchung S 30{.), abge- eigenen Rechts, dıe Katholıschen Ostkırchen
grenztl. Dıie kırchliıchen okumente des /weıten Der echste Abschnıtt hat dıe Teıilkırchen ZU In-
Vatıkanıschen KOnzıls, dıe Bestimmungen der be1l- halt anherhın sıch der Verfasser mıt den DIÖ-
den Codices SOWI1e weıtere kırchenamtlıche Ver- und anderen teilkırchlichen Rechtsformen
lautbarungen stehen 1mM Vordergrund und werden SOWIEe mıt den Dıözesanbıschöfen, der Dıiözesansyn-
eXa dargelegt und analysıert. So eılıstet dıe Be- ode, der Dıiözesankurıe, den Kapıteln und den d1ö-
schäftigung mıt den ekklesiologıschen und recht- 7Z7Z6e8SsSallenNn aten (Priesterrat; Pastoralrat) auselnan-
lıchen Grundlagen wesentliıche Impulse für dıe Pra- der. Der siehte eıl beschäftigt sıch mıt den InnerT-

der Okumene. Wılhelm Rees, Innsbruck dıözesanen Strukturen, nämlıch der Pfarreı und
dem Pfarrer, den Kırchenrektoren, dem Dekanat
und der dıözesanen Regıon SOWI1eEe der kategorialen

Hugo Schwendenwein, Die Katholische Kırche deelsorge und den karıtatıven Dıiensten. /u egrü-
Aufbau und rechtliche Organitsation Münstert1- Ben Ist CS, Aass 1m abschlıeßenden achten eıl Per-
scher Kommentar ZU: exX Iuris C anonIicClI, Bel- sonalverbände und Vereinigungen ausführliıch dar-
heft SV Essen: UAZErUS Verlag 2005, ISBN g gelegt werden. Es geht 1er dıe Rechtsformen
57497-246-JT, 697 $ FEuro 49 .00 der »Vıta CONSeECTELA«, dıe UOrdensgemeıinnschaften

(instıtuta rel1210sa) und Weltinstitute (Säkularınsti-
Fragen der Organısatıon und der TUKTur der Ka- ute), dıe (Gesellschaften des Apostolıschen Lebens

tholıschen Kırche stehen 1Im Zentrum sowohl eıner und dıe kırchliıchen Vereinigungen. Eın Verzeıich-
breıteren Öffentlichkeit als uch der Kırchenrechts- N1S der Abkürzungen und der abgekürzt zıt1erten
wıissenschaft selbst. Abgesehen VO  —_ Kommentaren Lıteratur SOWwI1e eın Sachindex, der iınsbesondere dıe

praktısche Arbeıt mıt dem Band erleıichtert, be-und Beıträgen In Handbüchern bletet der Jer 11ZU-
schlıeßen das Werk Der ufor verarbeıtet dıie eIN-zeigende Band ohl erstmals ıne umfassende WIS-

senschaftlıch fundıerte Behandlung dieses zentra- schlägıge Lateratur. Er sıch mıt unterschied-
lıchen Lehrmeinungen auselınander (vgl z.Blen Bereıichs der Kırche Er zeichnet sıch Urc iıne

ransparente Gliederung In acht eljjle un! gule LeSs- 10061.: 353 u.a und g1bt uch In spezıellen Fragen
barkeıt AUu>s 1ıne Urıientierung ber dıe gegenwärtige rechtlıche

Der erste eıl geht VO'  - den Grundlagen der S1iıtuation Z/uverlässıg wırd das eCc der römiısch-
kırchlichen Gemeinschaft AUS und behandelt dıe katholischen Gesamtkırche dargestellt, zugleıich

ber uch ezug auf dıe spezıfısche S1-erufung Z Kırche, dıe Chrıstgläubigen, dıe Kle-
rıker und Laı1en SOWI1e dıe Sodalen der » Vıta SC - uatıon In eutschlan Österreich un: der Schwe1l17z
Crata« Es wırd auf den besonderen kırchliıchen und auf dıe wichtigsten bzw abweıchenden

Rechtsbestimmungen der katholıiıschen OstkırchenDienst und dıe kırchenamtlıche Sendung ebenso
eingegangen WI1e auf dıe Pflichten und Rechte der DiIie Grundlagen der kırchliıchen Gemeinschaft, dıe
Chrıstgläubigen und Jene der Lalen. Der zweıte Wahrnehmung VO  _ Leıtungsvollmacht, dıe einzel-
e1l] wıdmet sıch der kırc.  ıchen Leıtung und dem NCN kırchlichen Leıtungsorgane un: dıe Träger und
rechtserheblichen Handeln In der Kırche, näherhın Trägerinnen kırchlicher Dıenste, das ere1ns- un:

UOrdensrec ber uch dıe Mıtverantwortung erder kırchlichen Leıtungsvollmacht, den generellen
Normengebungs- un: Eınzelverwaltungsakten, der Christgläubigen und deren Mıtwirkung In verschie-
grem1alen Wiıllensbildung und einzelnen ecntsak- den Zusammenschlüssen kommen 7U Tragen.
ten. Der drıtte e1l befasst sıch ausführlıiıch mıt den DIie sachlıche un! solıde Darstellung 111
verschıiedenen Formen der kanonıschen Amtsver- weıterführenden Überlegungen anleıten. Sıe iıst
leihung (freie Amtsverleihung, Präsentatıon, Wahl, nıcht 11UT Vertretern und Vetreterinnen des Kır-
Wahlbiıtte) und der Amtserledigung. Der vierte eıl chenrechts, In der Seelsorge und In der KIrc  ıchen
ist der obersten Kırchenleitung gew1ıdmet, insbe- Verwaltung tätıgen Personen und Studierenden
sondere dem apst, dem Bıschofskolleg1um und hilfreich, sondern uch allen, dıe sıch für Fragen

des kırchlichen Rechts und iınsbesondere für dendem Ökumenischen KOnzıl, ber uch der Bı-
schofssynode, den Kardınälen, der Römischen KU- ufbau und dıe Organısatıon der katholıschen Kır-
re, dem Päpstlıchen (Gesandtschaftswesen und che interesslieren. Wıilhelm Rees, Innshruck


